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Die Haager Verträge unterzeichnet 


Vierzehn Abkommen in ſechzehn Ländern — Der Appell Snowdens an die 
deutſche Delegation — Jaſpar erklärt, daß der Friede Wirklichkeit geworden ift 


80 Haag. Die Anterzeichnung der 14 Abkommen des 
mager Vertragswerkes durch die Delegationsführer der 
Ver vertretenen 16 Länder hat Montagabend ihren Abſchlußz 
bejunden. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius bal als Führer 
et deutſchen Delegation, der alphabethiſchen Reihenſolge nach 
us Erſter das geſamte Vertragswerk für Deutſchland unter: 
in net. Die Unterzeichnung erfolgt, indem die einzelnen Do⸗ 
mente von den Sekretären der Delegationen den Führern der 
unt Nationen der Reihe nach vorgelegt werden, eine langwierige 
m mühevolle Arbeit. Die in dem Schlußakt enthaltenen, zur 
nterzeichnung gelangenden Dokumente find folgende: 
Abkommen mit Deutſchland, 
mit Oeſterreich, 
mit Bulgarien, 
mit Ungarn, 7 
mit der Tſchechoſlowakei, 
Vereinbarung mit der Schweiz, 
Verdinbarnng über das Sachverſtändigengutachten des 
Dounplanes, 
Uebereinkommen der Glänbigermädhte untereinander, 
Aebereinkommen über die Entſchädigung für enteignete 
Güter, 
10. giotenwechiel über das deutſch⸗amerikaniſche Abkommen, 
u, Aotenwechſel über bie Tarife der Reichsbahn. 
blommen über die Mobiliſierung eines Teiles der dent⸗ 
10 ſchen Jahreszahlungen. 
»Uebergangsbeſtimmungen, 
u. Notenwechſel zwiſchen der dentſchen und der belgiſchen 
Regierung über das Marfablommen, 


Abſchluß uud Würdigung 
Snon den an die deutſche Delegation. 
Jo Daag. Der Präſident der zweiten Haager Konferenz, 
lk. da r, ftellte n der Schlußſitzung um 7 Uhr feſt. dat ſännt⸗ 
1% „s Haager Vertragswerk bildende Abkommen vollgül⸗ 
von fämt lichen Delegationen unterzeichnet ſeien und 


br 90 
rachte ſodann eine Dankadreſſe an die Königin von Holland zur 
kleſung. 


2% seonmen. 


Sch Unter allgemeiner Spannung ergriff ſadann der engliſche 
10 Afanzler Snowden das Wort. Er betonte, daß man beit 
Jab ahren an der Ligquldierung des Weltkrieges arbeite. 
fe reiche Konferenzen hätten ſtattgefunden, die die einzelnen 
Rah auf dieſem Wege darſtellten. Die gegenwärtige Haager 
durch den habe die Aufgabe erfüllt, die ihr die ſechs Großmächte 
ar Ihren Genfer Beſchluß vor 16 Monaten geſtellt hätten. die 
eß getroffenen Abkommen ſeien zwar ein Kompromiß, jedoch ein 
zmwenvolles und für jede Macht annehmbares Kompro⸗ 
Beſonders erfreulich ſei die Regelung des ſchwierigſten 


Problems der Oſtreparationen, die bisher eine der ſchwierigſten 
und gefahrvollſten Fragen geweſen ſeien. 

Der Schatzkanzler wandte ſich dann der deutſchen Delegation zn 
und erklärte, beſondere Anerkennung finde die Haltung, die die 
deutſche Delegation auf der Konferenz eingenommen habe. 
Sie habe mit Mut und großem Entgegenkommen die Intereſſen 
ihres Vaterlandes verteidigt und konne verlangen, die volle An⸗ 
erkennung ihrer eigenen Staatsangehorigen dafür zu finden. 
Suowden gedachte ſodann der Teilnahme Dr. Streſemanns auf 
der erſten Haager Konferenz und hob hervor, daß die Ergebniſſe 
der zweiten Haager Konferenz wie ein Kranz auf dem Grabe 

Dr Streſemanns liegen. Jetzt habe man endlich begriffen, 

daß die Intereſſen des Einzelßaates mit den Intereſſen der Ge⸗ 

ſamtheit der Staaten gleichbedeutend ſeien und daß das Wohl⸗ 

ergehen aller Staaten von dem Wohlergehen des Einzelfinntes 
abhänge. 

Die Ausführungen des engliſchen Schatzkanzlers wurden mit lang 

anhaltendem ſtürmiſchen Beifall aufgenommen. 

Darauf begann der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar 
jeine Schlußrede mit einem Wort des Dankes für die ihm erwie⸗ 
ſene Ehre, die Verhandlungen anläßlich des Schlußaktes der 
Kriegs liquidation zu führen, die er in gleicher Weile für ſein 
Land in Anſpruch nahm und ſprach den beſonderen Dank allen 
Mitarbeitern der Konferenz, den Juriſten, Sachwerſtändigen und 
insbeſondere dem Generalſekretär aus, und richtete Dankesworte 
an die Königin der Niederlande und die niederländiſche Regie⸗ 
tung, die durch ihre Gaſtfreundlickdeit die Arbeit der Konferenz 
crleictert haben 

In großen Zügen ſchilderte der Präſident ſodann den Ar⸗ 
ſprung und die einzelnen Etappen der Verhandlungen zur end: 
gültigen Regelung der Reparationsfrage. Er erinnerte an die 
zahlreichen Konferenzen und Einzelver handlungen, ins⸗ 
beſondere die Pariſer Sachverſtändigenkonferenz, und hob die 
große Schwierigkeit und die vielfache Enrtäuſchung hervor, die im 
Laufe der Verhandlungen auftraten, bevor man zu der endgül⸗ 
tigen Regelung der Reparationsſrage gelangen konnte. 

Dieſes Ereignis ſei nicht nur von großer materieller Bedeutung, 
ſondern anch die Beſtätigung der moraliſchen Verſtändignng nud 
eine große Stunde in der Nachkriegsgeſchichte. 

In den 18 Tagen der zweiten Haager Konferenz ſei das Ziel er⸗ 
reicht worden. Das Geſamtwerk ſei eine glückliche Regelung. 
Die Abkommen, die jetzt unterzeichnet würdon, garantierten eine 
vollſtandige und endgültige Regelung im Sinne der Genfer Sechs⸗ 
machteentſchließung, die Abkommen ſeien in einem gemeinſamen 
und loyalen Willen geſchaffen worden, damit das Wort des Frie⸗ 
vn zur Herrſchaft gelange und eine beſſere Zuknnft vorbereitet 

würde, 

Damit iſt die zweite Haager Konferenz abgeſchloſſen. 


Vor der Eröffnung der Flottenkonferenz 


Der Aufmarſch der Delegierten — Empfänge bei Macdonald 


denon. Das Londoner Regierungsviertel wird am Mon⸗ 
Die or) die Vertreter zur Slottentonferenz beherrſcht. 
ten 9 kleinen Fahnen in den Nationalitäts⸗Farben geſchmück⸗ 
zur — der Abordnungen, die von der britiſchen Regierung 
die Herſügung geſtellt werden, find überall zu ſehen und erregen 
den inemeine Anfmerkſamkeit. Die Anfahrt der Vertreter bei 
ſamm, Empfang des Miniſteryräſibenten Macdonald hatte Tau: 
N van Menſchen augelockt. Amerikaner und Franzoſen ſchei⸗ 


erte, lic dabel des beſonderen Intereſſes der Oeffentlichteit zu 
freuen 


Eine Anfmerkſamkeit beſonderer Art haben aber die Quar⸗ 
u der Abordnungen in den großen Hotels geinuden. In 
75 Nähe und in ihren Hallen find unauffällig viele Zioiliſten 
elammelt. die leicht als Detektive zu erkennen ſind. Eine 
In eltelinng haben natürlich die polizeilichen Hüter für die 
735 niſche Abordnunng im Claridge⸗Hotel. Die Italiener ſchei⸗ 
run die Einzigen zu ſein, deren Sicherheit der englischen Regie⸗ 
1 vielleicht einige Sorge bereitet und deshalb werden die 
Nee reichlich ſcharfen Vorſichtsmaßnahmen hier noch ver⸗ 


2. 


tiere 


1 denden, Min'ſterpräſiden! Macdonald empfing Mon: 
kon, vormittag fämtliche Hauptdelegierten für die Flotten⸗ 
Merten N i ſprechungei 

; ach eingehenden Beſprechungen wurden „folgende 


Vcc gefaßt: 


1. Der britiſche Miniſterpräſident wird für die erſte Sitzung 
am Dienstag zum Vorſitzenden gewählt. Nach dieſer rein for⸗ 
malen Sitzung vertagt ſich die Konferenz auf Donnerstag vor⸗ 
mittag 10 Uhr und wird dann im St. James⸗Palaſt zuſammen⸗ 
treten Der Mittwoch iſt Beſprechungen zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Abordnungen vorbehalten. 

2. Die Tagesordnung für die Vollſitzung am Donnerstag 
umfaßt die Ernennung des Gereralſekretärs der Konferenz, die 
Einſetzung eines Aus chuſſes aller Vertreter für die Durchfüh⸗ 
rung der Hauptarbeit der Konferenz und eine allgemeine Er⸗ 
klärung der Hauptvertreter über die Flottenbedürfniſſe ihrer 
Länder y 

Am Spätnadmittag empfing Macdonald die Vertreter 
Frankreichs und danach die Italiener. Zu der Eröffnungs⸗ 
Sitzung wird der König unter Verzicht auf jedes Zeremoniell 
im Auto nach dem Oberhaus fahren Nach der Rede des Kö⸗ 
nigs, die nur 5 Minuten in Anſpruch nehmen wird, wird ſich 
der König ſofort nach dem Buckingham⸗Palaſt zurückbegeben und 
morgen London wieder verlaſſen. Sämtliche Reden, die durch 
Rundfunk in der ganzen Welt verbreitet werden, werden ſofort 
ins Franzöſiſche übertragen werden. 

Am Montag nachmittag fand im Buckingham⸗Palaſt ein 
privater Empfang ſämtlicher Abordnungen durch den König ſtatt. 
Später fand ein Kronkat ſtatt, der gleichfalls der Flotten⸗ 
konferenz galt. 


Zum Tode des Wirkl. Geh. Rats 
Dr. Stieger 
Der frühere Un terſtaatsſekretär der Eiſenbahnabte ilungen des 
Preußiſchen Mimiſteriums der öffentlichen Arbeiten, Wirkl. Geh.⸗ 
Rat Exzellenz Dr. ing. h. c. Eduard Stieger, iſt im Alter von 
87 Jahren geſtorben Exz. Stieger leitete längere Zeit die 
SHenbahno:reftin Koln. wurde daun auf die Spitze der Ver⸗ 
kehrs Abteilung des Miniſteriums berufen, wo er ſich um das 
Verkehrs⸗ und Tarifweſen befondere Verdiente erwarb. Er 
lebte ſeit 1918 im Ruheſtand. 


Wiederaufnahme 
der Polen - BVerhaudluugen 

Berlin. Geſandter Ranſcher, der auf dem Ruückwege 
von Genf zmei Tage in Berlin geweilt hat, hat ſich, wie Ber 
liner Blätter melden, am Montag abend nach Warſchau be⸗ 
geben, um dort die Handelsvertrags⸗ Verhandlungen un ver⸗ 
züglich wieder anfzunehmen, nachdem bei den deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beratungen in Genf eine gemeinſame Diskuſſionsbaſis in 
der Frage der polniſchen Schweinefleiſch⸗Lieſerungen nach 
Deutſchland geſunden werden konnte. 


Tſchitſcherin kehrt zurück 


Kowno. Nach Unterredung zwiſchen dem in Mos kan ein⸗ 
getroffenen Außenkommiſſar Tichitſcherin und dem Gene⸗ 
ralſekretär der kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion, Sta⸗ 
lin, hat Tſchitſcherin unter dem Druck verſchiedeuer hoher 
Perſönlichkeiten der Sowjetunion beſchloſſen, vorlänfig aus 
der Leitung der Anßenpolitik der Sowjetnnion nicht ansjnı 
ſcheiden, ſondern ſein Rücktrittsgeſuch zurückzunehmen 
und vorlänfig einen längeren Urlaub anzutreten. 


Wieder eine militärifche Verſchwörung 
in Spanien? 

Madrid. In Madrid erhält ſich hartnäckig das Gerinht, 
daß in Segovia vier höhere Attillerieoffiziere und der Führer 
der Republikaniſchen Partei wegen des Verdachtes der Teilnahme 
an einer Verſchwörung zum Sturze der Regierung verhgitet 
werden find. 


Neue Kämpfe iu China 


London. Nach Berichten aus Nanking find an der 
Tientfin— Pukau⸗⸗Eiſenbahn nach mehrwöchentlichen 
Friedensverhandlungen erneut die Feindſeligkeiten 
ausgebrochen. Die Regierungsſtreitkräfte haben die Offenſive er. 
griſſen und marſchieren gegenwärtig aus Pengpu, das im Augen⸗ 
blick noch das Hauptquartier des Aufſtändiſchen⸗Generals Schiyu⸗ 
fan iſt. Ihm ſtehen zwei Diviſionen zur Verfügung, die im ver⸗ 
gangenen Monat Pukau ausplünderten und Nanking ernſtlich 
bedrohlen. Seine Armee war damals 30 000 Mann ſtark, iſt aber. 
wie man glaubt, ſeither durch Verluſte nicht unbeträchtlich zuſam⸗ 
mergeſchmolzen. 


Beſtechungsprozeß gegen den ehemali- 
gen japaniſchen Berlehrsminifter 
Tokto. Der ehemalige fapaniſche Verkehrsminiſter Ogame, 
der ſich paſſiver Beſtechung ſchuldig gemacht hat, wurde nach vier⸗ 
monatiger Haft gegen eine Kaution von einer Million Pen aus 
der Haft entlaffen. Der Prozeß wird ſchon in allernächſter Pit 
Hattjinden. 


Neue Spannung zwiſchen Bolivien und 
Baragnay 

Waſhington. Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, iſt 
zwiſchen Bolioien und Paraguay eine neue Spannung 
entſtanden. Zwiſchen Streitkräften beider Länder ſoll es zu einem 
Zuſammenſtoß gekommen ſein, bei dem ein Soldat von Paraguay 
getötet wurde. Angeblich hätten paraguayaniſche Soldaten ver⸗ 
ſucht, die Inſel Poi in der Nähe von Puerto Caſado im Chaco⸗ 
Gebiet anzugreifen. Die Regierung von Paraguay ſoll ihren 
Geſchäftsträger in Waſhington beauftragt haben, wegen dieſes 
Zu iſchenfalles bei der amerikaniſchen Regierung vorſtellig zu 
werden. Die Geſandtſchaft von Paraguay in Buenos Aites gab 
am Sonntag eine Erklarung ab, wonach die Bolivianer an der 
Grenze eine rege Tätigkeit entwickelten. 


Der lebende Leichnam 


Berli. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Que re⸗ 
taro (Mexiko) kam es bei einer Beerdigung zu einer Panik, 
du der Sarg in dem Augenblick, als er ins Grab hinabgelaſſen 
wurde, zerbrach und der Totgeglaubte, der nur ſchein rot 
geweſen war, aus den Trümmern herauskletterte, um 
ſofort vom Kirchhof zu flüchten. Die Menge ergriff ſchreiend vie 
Flrcht. In dem Getümmel wurden zahlreiche Perſonen nicht un⸗ 
erheblich verletzt. 


Kommnniſtiſche Kundgebungen 
in Budapeſt 
28 Perſonen verhaſtet. 

Budapeſt. Am Montag mittag verſuchte eine Gruppe kom⸗ 
muniſtiſcher Arbeitsloſer einen Demonſtrationszug über 
den Ring zu veranſtalten. Unter den Rufen „Nieder mit der 
Polizei“, „Gebt uns Brot“, „Gebt uns Arbeit“ vers 
ſuchten fie einen Zug zu bilden Berittene Polizei griff ein 
und verhaftete 21 Perſonen. Bei dem Verſuch zu einer weite⸗ 
ren Kundgebung in einem anderen Stadtteil, wurden weitere 
7 Verhaftungen vorgenommen. Die Polizei zerſtreute ſchließ⸗ 
lich die Demonſtranten. 


Thüringens neuer Innenminiſter 
der auch das Miniſterium für Volksbildung übernehmen ſoll, 
wird nach den bisherigen Verhandlungen der thüringiſchen 
Rechtsparteien der nationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete 
Oberamtmann Dr. Frick München ſein. 


andere Generation 


ROMAN sn I.5CHNEIDER-FOERSTL 
CHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(30. Foriſetzung.) 


„Können Sie nicht Obacht geben!“ hörte er den Chauffeur 
zanken, „wenn irgend etwas an dem Wagen kaputt iſt, tragen 
Sie die Verantwortung 

Ein Reiter tauchte dicht vor ihnen aus den Nebelſchwaden. 
Der dunkle Anzug umſpannte die hagere Geſtalt, als ſel er mit 
ihm aus einem Guſſe Unter dem Hute leuchtete weißes 
Haar, das ſich an den Schläfen bauſchte. „Sehen Sie nach, 
ob Sie Schaden genommen haben.“ 

Dorfbach borchte auf, öffnete den Schlag und ſprang auf 

Weg: „Doktor Dorfbach“ Seine a n war ahne 
117 r lediglich für das graue Haar des anderen 
ja 


net. 
Ich nehme natürlich die Schuld voll und ganz 


„o. Ebrach! 
auf mich, falls — — 

Dorfbach wehrte mit einer leichten Handbewegung. „Es iſt 
fehr unſichtig heutel“ Wie brav der Gaul ftand! Nicht im 
geringften örriſch oder erſchreckt. wofür ſonſt Pferde eine 

eſondere Vorliebe haben, wenn fie auf irgend etwas Uner⸗ 
wartetes ſtoßen „Die Straße iſt in einem miſerablen Zu⸗ 
ſtande,“ ſagte Dorfbach ohne eigentlich zu willen weshalb 

„Seit dem Wolkenbruche! Ja!“ Der General horchte auf 
den Motor, der bereits wieder in Gana geſetzt war Der 
Wagen ſchien vollkommen intakt zu fein. „Von der Markung. 
dis dort nach Dorſbach abzweigt. wird es beſſer Das In 
wetter hat ſich nur tn einem einzigen Längsſtrich entladen 
Bei uns iſt alles fündflutartig verwüſtet. Ihrem Herrn 
Vater hat es keinen Halm geknickt“ 

Dorfbach verbeugte ſich als mußte er dem anderen für 
feine Worte danken. Dann ein jähes Erſchrecken. das er bis 
in die Spitzen einer Finger fühlte Da war irgend etwas 
im Zuge, oder hatte da irgend etwas hereingeſpielt. das die 
Dorfbacher den Ebrachern nähernerüdt hatte? Sein Geſicht 
wurde mit einem Male kühl und abweiſend Er wollte nicht 
dr tun haben mit den Ebrachern mochte hundertmal auch 

eider Blut ſich mitelnander vermengt haben durch dieſe Hei» 
rat von Lena, er ignorlerte die Verwandtſchaft. die, mit dem 
billigen Titel voraus, hochmütigen Blickes bislang nach ihnen 

fehen hatte Er hatte eigentlich nicht im Sinne gehabt 
u morgen nach den Eltern zu ſehen, aber nun war ſein 
ntſchluß fertig, es zu tun. 

Er verbeugte ſich „Guten Morgen, Herr von Ebrach!“ 

„Guten Morgen, Herr Doktor! Sie fahren nach Haufe?“ 


| 


Die Ankunft der Delegierten zur Flottentonferenz | 


Dienstag vormittag wurde in dem ſogenannten Galerieſaal des Oberhauſes in London die Seeabrüſtungs⸗Konferenz durch eine 


Rede des Königs von England eröffnet. — Unſer Bild zeigt die frauzoſiſchen und italieniſchen 


Delegierten, von links nach 


rechts den italieniſchen Botſchafter in Paris Manzoni, Marin eminiſter Sirriani⸗Italien, Marineminiſter. Leygues⸗Frankreich 
Außenminiſter Briand und den zum Empfang erſchienenen engliſchen Außenminiſter Henderſon. 


= 5 = 2 = m 


Acht nene finnländifche Jollkrenzer 
gegen die Alkoholſchmuggler 


Helſingſors. Zur erfolgreicheren Bekämpfung des Spi⸗ 
ritusſchmuggels hat das finnländiſche Innenminiſterium, 
das jetzt alloin den Kampf gegen den Schmuggel leitet, acht 
ſchnellgehe nde Hochſce⸗Motorboste als Zollkreuzer beſtellt, die 
mit je zwei Kanonen geſpickt ſein ſollen. 


Das poluiſche Nalioualvermögen 


Nach den letzten Berechnungen beträgt das Nationalver⸗ 
mögen Polens 143 Milliarden Ztoly und nach Abrechnung der 
Auslandsschulden mehr als 137 Milliarden Zloty. Den größten 
Teil des Vermögens Polens bildet die Landwirtſchaft, und zwar 
faſt 50 Prozent, die ſich wie folgt verteilen: 33 705 Millionen 
Zloty Wert des Landes, etwa acht Milliarden Zloty Wert der 
Forſtlände reien und der Forſten, 7310 Millionen Zloty Wert 
der lebenden Inventars, 3641 Mill. Zloty Wert des toten In⸗ 
ventars, ſowie 14 306 Millionen Zloty Wert der Gebäude. Die 
polniſche Induſtrie ſtellt einen Wert von 43 Milliarden Zloty 
und die nichtlandwirtſchaftlichen Gebäude einen ſolchen von 19 
Milliarden Zloty dar. Bei einer Bevölkerungszahl von 30 Mill. 
entfällt auf jeden Einwohner ein Vermögen von 4615 Zlotn. 


Lynchjnſtiz 
Im Dorfe Lagowo fand man vor einigen Tagen im Teiche 
die Leiche des Beſitzers Filipowski. Da die ärztliche Anterſu⸗ 
chung nicht die genaue Todesurſache ſeſtſtellen konnte, entſtand 


das Gerücht, die Frau des Filipowski, die 20 Jahre jünger als 


der Mann iſt, hätte den Mann umgebracht und dann in den 
Teich geworfen. Die Behörde reagierte jedoch nicht auf das 
Gerücht und nahm von einer Verhaftung Abſtand. Die Be⸗ 
völkerung, die jedoch von der Schuld der Frau überzeugt 
war, holte die Filipowska aus dem Haufe, um fie im 
Teiche zu ertränken. Im allerletzten Augenblick konnte ſie von 
einem größeren Polizeiaufgebot gerettet werden. 


275 mal wegen Trunkenheit arretiert 
Den Weltrekord an Trunkenheit ſcheint der frühere Brief⸗ 
träger Purchlak aus Warſchau erreicht zu haben. Er iſt im ver ⸗ 
gangenen Jahre nicht weniger als 275 mal im betrunkenen Zu⸗ 
ſtand von der Polizei arretiert worden. Ein trauriger Rekord. 


Ich will den Eltern noch einen Beſuch machen!“ 


„Nein! 
Beſtellen Sie, bitte, meine ergeben⸗ 


„So meinte ich's ja! 
ſten Grüßel“ 


hatte „Fahcen Sie raſcher!“ befahl er, ſich nach vorne ne! 
end Dann ein grenzenloſes Staunen, das war doch! — 
War das nicht? — „Halten Sie!“ 

Der Wagen ſtoppte 

„Konſtantiu!“ rief er Über den Acker hinüber, der links an 
den Fahrweg mündete 

Ein alter Graukopf ſchnellte über den Schollen auf. machıe 
ein vaar Sprunge und reichte dann die ſchwielige Hand 
über den Schlaa „Guten Morgen auch. Herr Doktor! So 
fruh ſchon am Tag?“ 

„Halt dich wohl in der Grenze geirrt, Alter?“ 


| 
| 


Im Norden von Schwediſch⸗Lappland bedroht der Hungertod 
Tauſende von Nenntieren. Der Winter iſt in den nördlichen 
Breiten in dieſem Jahr außerordentlich ſtreng. Die Haupt⸗ 
nahrung der Tiere, das ſogenannte Renntiermoos, iſt mit tieſem 
Schnee bedeckt, der ſſo hart gefroren tft, daß die Nens ihn nicht 
durchſcharren und infolgedeſſen nicht zu ihrem Futter gelangen 
können. Trotz der verzweifelten Verſuche ihrer Herren, der 
Lappen, ſie zurückzuhalten, ſind daher viele große Herden aus⸗ 
gebrochen und nach Süden abgewandert. Dieſe wilden Herden 
kamen durch Gebiete, in denen man in den letzten 25 Jahren 
feine Renntiere mehr beobachtet hatte. Natürlich finden ſie hier, 
da das Renntiermoos in ſüdlicheren Gegenden nicht pehr ger 
deiht, erſt recht keine Nahrung, ſo daß die verzweifenten Tiere, 
wenn ſich das Wetter nicht ändert, oder ſich nicht andere Futter⸗ 
plätze für fie finden laſſen, rettungslos dem Verderben preise 
gegeben ſind. Mit ihnen find natürlich auch die Lappen, deren 
einzigen Beſitz, deren einziges Exiſtenzmittel das Renntier bil⸗ 
det, das ihnen nicht nur Milch und Fleiſch, ſondern auch Klei⸗ 
dung, Sehnen u. a. m. liefert, aufs äußerſte bedroht. 


j Zur Erinnerung 
an die Poſener Landesausſtellung 
Die Leitung der Poſener Landesausſtellung trägt ſich mit 
der Ak ſicht, ein Erinnerungsbuch an die Poſener Landesausſtei⸗ 
lung herauszugeben, das 5 Bände umfaſſen wird und 200 Zloti 
koſten ſoll. um moglichſt weiten Kreiſen die Anſchaffung des. 
Buches zu ermöglichen, ſollen Ratenzahlungen gewährt werden. 


Große Hungersnot in China 

Ein Bericht des von der internationalen Silfsvereinigung 
zur Unterſuchung der Lage in den von der Hungersnot betrof⸗ 
fenen Provinzen Chinas eingeſetzten Ausſchuſſes gibt ein er⸗ 
ſchütterndes Bild. Im Tal des Fluſſes Wee ſind im letzten 
Jahre zwei Millionen Menſchen verhungert. Weiteren zwei 
Millionen ſteht das gleiche Los bis zum Junt bevor. Die 
Haupturſachen der Not find die ſchlechten Ernten ſeit dem 
Jahre 1927 und der außergewöhnlich ſtrenge Winter Hierzu 
kommt der Mangel an Transportmitteln, da die Wagen als 
Brennholz benutzt und die Zugtiere geſchlachtet wurden. Auch 
die Anweſenheit der ſich bekämpfenden Truppen hat zu der 
Vergrößerung der Not beigetragen. 


mene .. TSHEESEESEEEN WESER VEIT: AFEE FEB VERSGCRFERRSESTERREREERSERREENFEENGEENSEERERBRBEEHSTE) 


Der Knecht lachte. „Wenn man fünfzig Jahre auf elne rg 
Hofe ift, dann irrt man ſich nimmer.“ 

„Das ift doch Ebrachſcher Boden!“ 

Der Knecht nickte. „Wohl, wohl, Herr! Alles!“ Er zeigte 
in die Runde. „Den hat's bis ins Herzblut getroffen! Die 
ganze Ernte. Kein Halm mehr, der ganz iſt. Kein Weizen, 
ein Roggen, keine Kartoffei — nichts!“ 

„Was aber haſt du hier zu ſchaffen?“ 

„Es ſchaffen unſerer mehr!“ Er wies nach den Feldern. 
die ſich bis hinauf zum Walde dehnten. 

„Lauter Dienſtleute von unſerem Hofe?“ 8 

„Lauter ſolche und ein paar Fremde dabei, die auf der 
anderung ſind und Arbeit brauchen.“ Er ſah in das 
finſtere Geſicht des Doktors. Das brauchte ihm niemand zu 
enträlſen. „st nichts als Chriſtenpflicht.“ Tante er und 
warf einen Stein nach einer Krähe die den Samen aus der 
Erde pickte. Was ſollt er machen. wenn ihm keiner zu Hilfe 
käme? — Sit lediglich ein bißchen Dank an den Herrgott, daß 
er uns verſchont hat“ 

Der Doktor erwiderte nichts. Nur ſeine Brauen waren 
noch immer finſter zuſammengezogen Der Motor ſurrte, 
und der Graukopf ging wieder nach dem Acker zurück. 
Nach zehn Minuten tauchte das Dorfbacher Gut auf Der 
alte Ebracher hatte recht gehabt Als der Wagen von der 
breiten Straße abzweigte, wurde es beſſer Allerdings die 
Steine hätte man noch iorglältiger aus dem Wege räumen 
können! Das wäre vordrinaliher aemelen. als dem Herrn 
Vetter drüben feine Felder inſtand zu ſetzen. 

Ein kleines weißes Haus ſtand am Rain. Gellendes 
Hunde gekläff kam über den Zaun, und dann fuhr ein ſtrup⸗ 
piger lchwarz-weißer Köter an den Holzſtäben hinauf und 
hinunter ols hätte er den Koller 1 

„Nimm das Vieh hinein.“ rief ei dem Weibe zu das über 
den lehmigen Wea vor dem Haule nach ihm binſoß. 

Sie ſtußte einen Moment — batte ein böſes Wort auf 
der Zunge und erkannte noch rechtzeitig. daß es der junge 
Herr vom Gute war Der war nett aufgeleat heute Genau 
ig biffia wie der Hund den fie ieht am Halsband ergriff. daß 
er kaum mehr Luft fand Sie zog ihn gewaltſam ins Haus. 
zwä tigte ihn zwiſchen einen knappbreiten Span der unge⸗ 
ſtrichenen Türe und ſchiua ſie haftia wieder ins Schloß Man 
hörte das Gekläff nur noch wie aus weiter Ferne 

Hohes Gezäune ſtreckte ſich links und rechts Tannen⸗ 
gezweig lehnte ſich über und ftredte ſich zwiſchen das Gitter 
Schlanfäftia neigten fh Weiden über den Weg Schillern⸗ 
des Waſſer blitzte zwiſchenhindurch Mit einem raſchen Blick 
konſtatierte Dorfbach. daß dle Fiſchweiher anfingen zu ver- 
mooſen Das wäre auch vordringlicher geweſen als die Ars 
beit drüben bei den anderen. 

Als das Surren des Motors durch die Stille drang, eilte 
aus dem Haufe eine Greiſin und öffnete das Tee 
(Fortietzung kolgt.) 


Saurahüffe u. Umgebung 


Häuſer, welche weichen müſſen. 

s Ein lange vorbereiteter Plan von Straßendurch⸗ 
legung wird endlich ausgeführt. Es wird im kommenden 
Frühjahr die frühere Hohenzollernſtraße mit der Blücher⸗ 
und Moltteſtraße in Siemianowitz verbunden. Dem Projekt 
müſſen alte Gebäude weichen. So kommt das über 100 
Jahre alte Hauschen Wrobel zum Abbruch. Gegen das 
Projekt können innerhalb 14 Tagen im Zimmer 22 der 
Gemeinde Einſpruche erhoben werden 


Cäcilienverein St. Antoniuskirche Laurahütte. 
s- Heute abend 73: Uhr Chorprobe für Damen und 
Herren bei Duda. 


St. Vinzensverein Kreuzkirche Siemianowice. 

.Die Mitglieder werden auf die am Mittwoch, den 
22. d. Mts., nachm. 4% Uhr, im Vereinshaus Kreuzkirche, 
ſtattfindende Generalverſammlung aufmerkſam gemacht. 
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen erwünſcht. 


Das eigene Kind ermordet und zerſtückelt. 

= Ein grauenhaftes Verbrechen wurde am vergangenen 
Sonnabend abends im Schlaſhaus auf der ul. Dombrowsliego 
Nr. 5 in Siemianowitz aufgedeckt. Als das eine Dienſtmädchen, 
welches mit dem zweiten Dienſtmädcken, der Marie Dyrda, in 
einom Zimmer ſchlief, den Ofen in dieſem Zimmer anheizen 
wollte merkte ſie einen ſtarken Verwefungsgeruch im Zimmer. 
Sie ging dem Geruch nach und entdeckte in einem Korbe auf dem 
Schrank den Rumpf eines Knaben, welchem der Kopf und ſämt⸗ 
liche Gliedmaßen abgeſchnitten waren. Die ſofort benachrich⸗ 
tigte Polizei ſtellte feſt, daß es ih um den etwa 2 jährigen un⸗ 
ehelichen Kuaben der Marie Dyrda handelte, welche bereits am 
letzten Donnerstag das Schlaſhaus vorlaſſen und bis jetzt nicht 
zurſickgetehrt war. Der Mond muß bereits in der Nacht zum 
Donnerstag vollbracht worden ſein Die Gliedmaßen und den 
Kopf muß die unnatürliche Mutter bereits verbrannt oder 
irgendwo vergraben haben. denn ſie konnten bis jetzt nicht ge⸗ 
funden werden Am Sonntag gelang es der Polizei, die Kin⸗ 
dee mönderin. die Marie Dyrda, bei der Frau, hei welcher ſie das 
Kind in Pflege gababt hatte, zu verhaften. Die Gerüchte, daß 
die Dyrda ihr Kind aus Not hatte auf die Seite bringen 
wollen, kann den Tatſachen nicht entſprechen, denn es wurden in 
ihrem Zimmer eine Menge vertrocknete belegte Schnitten ge⸗ 
funden. Wie die Emnittelungen weiter ergaben, ſoll die D. 
eine ſehr leächtſtunige und rabiate Perſon fein, und ihr Kind 
aus irgend einem anderen Grunde ermordet haben. Die Kin⸗ 
desmörderin wurde in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis ein⸗ 
geliefert. 

Verſuchter Einbruch. 

> In der Sonnabendnacht verſuchte zwei jugendliche 
Diebe in den Zigarettenkiosk an der Ecke Sobieskiego und 
Florjana einzubrechen. Als fie die Tür gewaltſam er⸗ 
brochen hatten, erlebten ſie eine Enttäuſchung. Der dort 
ſchlußende Beſitzer des Kiosk empfing die Einbrecher mit 
einer Axt und vertrieb dieſelben, ohne daß ſie einen Erfolg 
du verzeichnen hatten. 


Abh anden gekommen. 
. - Bei der letzten Veranſtaltung des Laurahütter 
Boxklubs, iſt aus dem Amkleideraum eine weiße Hofe, ein 
Hemd und eine Stoppuhr abhanden gekommen. Finder 
teler Gegenſtände wollen ſich auf der Gemeinde Zimmer 4, 
ei Herrn Laband, melden. 


Maskenball der Freien Sänger. 

N, 85 Zu einem wahren Polksfeſt geſtaltete ſich der von 
den Laurahiftter Freien Sängern am Sonnabend veran⸗ 
ſtaltete Maskenball, der im Geislerſchen Saale in Byttkow 
ſtattfand. Die Stimmung war die denkbar beſte und wohl 
einer wird den Beſuch bereut haben. Man amüſierte ſich 
im wahrſten Sinne des Wortes Auch der finanzielle Er⸗ 
olg des Veranſtalters war ein recht guter. 


Jaſchingsvergnügen des Zithervereins. 
1  ;5” Der hieſige Zitherverein veranſtaltet am 1. Febr., 
M Saale von Prochotta, Schloßſtraße, ſein diesjähriges 
Jaſchingsvergnugen in Form eines Maskenballes. Die 
Nattowitzer Polizeikapelle iſt hierzu verpflichtet worden. 
Der Abend verſpricht recht intereſſant zu werden. Ein: 
ladungstarten werden in dieſen Tagen verſchickt werden. 


2 Radioball. 

. 50 Ein wohlgelungenes Faſchingsvergnügen veranſtal⸗ 
tete am e e der Radioklub Siemiano⸗ 
witz in den Räumen des Cafees „Polonia“. Die Raume 
guten wunderbar künſtleriſch dekoriert und verſetzten die 
hartem menden ſofort in n Ueberaus zahlreich 
natten ſich die Mitglieder und Gäſte eingefunden Die 
uenſtarkte Damenkapelle lieferte eine erſtklaſſige Tanzmuſik 
Gld ſpielte unermüdlich. Viel Unterhaltung bot das 
5 Ao rad, das den glücklichen Gewinnern ſchöne Geſchenke 
lente. Zu erwähnen wären noch die feenhaften Be⸗ 
lich mungsefferte Die Stimmung war durchweg urgemüt⸗ 
11 „and nur zu ſchnell verfloſſen die ſchönen Stunden. Bis 
frühen Morgenſtunden wurde tüchtig das Tanzbein 
ha wungen und nur ſchwer trennten ſich die Gaſte von dem 

der Fröhlichkeit. 


Generalverſammlung des Alten Turnvereins. 
Tn geſtrigen Montag, den 20. Januar, hielt der Alte 
8 2 ent feine fällige Genera lverſammlung im 
ſipenhe begrüßte 9 n er „= ie 5 
und gedachze ber im K en Turnbrüder⸗ und Schweſtern 
Mitalteder Karl Höniſch. Dr 
Anwenden ehrten dle t 


Rläken. 5 a + 
ei Dier tafiıber. t 
Selbe der Worfiperbe ben Lederer, dam ber Turm und 


folgten Aus den Berichten 


rte 


Hierauf wurde 
Faßt der geſamte 
wen der Spiel⸗ 
17. Auguſt d Is, feiert der Alte Turnverein kein 50. Smftunne 
felt. Das nähere Programm wird in der närfften Monutsvcr- 
kmmlung jegelogt werden. Die Weihnachtsfeier ift auf den 


Laurahütter Sportſpiegel 


der 8.6. „07“ abermals geſchlagen — „FIskras“ Sieg in Nosdzin⸗Schoppinitz — Sonſtige Neuigkeiten 


2. f. B. Gleiwitz ſchlägt 07 Laurahütte 5:1 (5:0). 
Nur ein 30⸗Minutenſpiel der Nullſiebener. 

5 Der Niederlage vom vergangenen Sonntag, folgte am 
letzten Sonntag eine weitere. Diesmal war es der in Laurahütte 
gaſtierende Verein für Beweg ungsſpiele, der dem Gaſtgeber, dem 
K. S. 07, eine Schlappe beibrachte. Für die meiſten wird 
wohl unverſtändlich ſein und viele werden die Frage aufwerſen, 
woran liegt es, daß der K. S. 07, trotzdem er eine gute Elf 
auf die Beine bringt, ſolch verhältnismäßig hohe Niederlagen 
einſtecken muß. Das Geheimnis iſt ſehr leicht zu erraten. Die 
67⸗Mannſchaft hat durch weſentliche Uniſtellung die Einheit ver⸗ 
ioren und kann daher dem Gegner keinen großen Widerſtand 
leiſten. Alle elj Spieler ſpielen eigene Suſteme. Sie ſpielen, 
man kann jagen, ſie kämpfen zwar alle, aber produktiv wirlt ſich 
das Geſamtſpiel nicht aus. Die Mannſchaft ähnelt ſtark einer 
Anhängerelf, allerdings mit dem Unterſchiede, daß ſie in dieſer 
Aufſtellung auch in der Folgezeit nichts beſſeres leiſten wird. 
Was den Kapitän zu dieſer fruchtloſen Umſtellung der Leute 
bewog, iſt uns unverſtäandlich. Wenn man ſchon bei einem Spiel 
ein Fiasto erlebt, warum fällt man beim nächſten Spiel wieder 
in die Unglücksgrube hinein. Vergeſſen darf die Spertleitung des 
K. S. 07 Laurahütte nicht, daß öftere Schlappen am Ruf des 
Vereins zerren und ihm das Renommee rauben. Aber auch die 
Zuſchauer werden in Erregung gebracht und bleiben vom Spori⸗ 
platz fern. Es mag wohl jein, daß man dieſen oder jenen Re⸗ 
ſerveſpieler in der 1. Mannſchaft ausprobiert, aber man muß 
ſofort wiſſen, ob der betreffende ein zukunftsreicher Spieler wird. 
Notgedrungene Umſtellungen können noch entſchuldigt werden, 
aber das Stellen guter Spieler auf unproduktive Poſten müſſen 
wir verurteilen. So wurde der ſehr gute Mittelläufer Leſch, der 
immer die Triebkraft der Mannſchaft war, auf den Linkenlauf⸗ 
poſten geſtellt. Für dieſen wurde auf den verantwortungsvollen 
Poſten Cygannek. ein Reſerpeſpieler, geſtellt. Letzterer glänzte 
zwar in einem Treffen auffallend, aber mit was für einem 
Gegner? Niemals kann man aus einem Spiel einen Spieler 
werten, denn es hängt ganz vom Gegner ab. Grade bei der 
Neubejefung eines Mittelläufers muß man ſehr vorſichtig ſein. 
denn grade auf dieſem Poſten harrt die Hauptaufgabe, die nur 
von gut routinierten Spielern gelöſt werden kann. Und hat denn 
die 07⸗Mannſchaft in Leſch einen ſchlechten Mannſchaftsführer 
gehabt? Ein zweiter großer Fehler iſt der, daß ein Verteidiger 
von Ruf, wie es Machnjk ijt, in den Sturm geſtellt wird obwohl 
es, nachdem Gawron in der Mannſchaft nicht mehr mitwirkt, an 
einem guten Verteidiger mangelt. Nein, man ſtellt einen im 
Sturm brauchbaren Spieler in die Verteidigung und erlebt ein 
Verhängnis. Wir merden jür die Zukunft der Vereinsleitung 
raten, die Mannſchaft in ihrer alten Poſttion ſpielen zu laſſen 
und wird ſehen, daß die Niederlagen fernbleiben werden. Die 
Aufftellung müßte ungefähr ſo lauten: Schatton oder Kramer; 
Machnik, Dyrdek, Funke. Leſch, Bittner Schulz, Barton, Gediga, 
Kralewski. Fitzner. Für den beſten Erſatzmann würden wir 
Sokolowski vorſchlagen. 

8 Was ſahen wir bei den V. f. Bern? Die Mannſchaft ſtellt 
ſich durchweg aus gut durchtrainierten Spielern zuſammen. Was 
beſonders gut auffiel, war das Zuſammenſpiel und das Schuß⸗ 
vermögen. In bejonders guter Form war der rechte repräſenta⸗ 
tive Flügel Juretzko⸗Tluſzikont. Majerhofer, als Mittelläufer, 
kämpfte für zwei. überall ſah man ihn. Eine feſte Mauer bil⸗ 
deten die Verteidiger Grollit (früher Diana ⸗Kattowitz) und 
Fabian. An dieſen zerſchellten die gefahrvollen Angriffe der 
Laurahütter. Insgeſamt legten de Spieler einen guten Fleiß 
an den Tag und haben verdient gewonnen. Wenn auch die 
Mannſchaft rech! hart jpielt, jo kann dies immer noch nicht als 
unfair bezeichnet werden. Vermißt haben wir in der Beſetzung 
die alten Kämpen Mainka. Nowak und Ritzta. 

Der Spielverlauf. 

07 eröffnete den Kampf und zog gleich vor das Gegnertar. 
Dach die Verteidigung war am Poſten und klärte die Situation. 
Auch die Gleiwitzer lebten auf und blitzſchnell befanden ſie ſich 
am Heiligtum von 07. Sokolowski, in der Verteidigung, war 
den Angriffen nicht immer gewachſen und machte einige 
Schnitzer. In der 8. Spielminute brach der linke Flügel durch 
und durch einen Flachſchuß von Pawlik kam V. f. B. zum erſten 
Erfolge. Die Gleiwitzer blieben weiterhin im Angriff. Cyg annek 
konnte den Innenſturm nicht aufhalten und immer und immer 
wieder wurde er umſpielt. Dadurch wurde die Verteidigung zu 
ftırk delaſtet. Wieder gelang es Pawlik zwiſchen den Berteini- 
gern durchzukommen und prompt ſchoß er das zweite Tor. 2:0 
für V. f. B. Nach dem Wiederanſtoß fing Juretzko den Ball ab 
und ſpielte ſich bis in die nächſte Nähe des 07⸗Tores durch, ein 
Schuß folgte und Nummer 3 ſaß. 3:0 für V. f B. Ein allge⸗ 
meines Kopfſchürteln ſetzte bei den 07-Zuſchauern ein und man 
prophezeite eine Kataſtrophe. Trotz größter Anstrengung gelang 
es dem Plaßbeſiter nicht einen Erfolg zu vuchen. 

,„ Einen boch vorgeſpiclten Ball konnte Grollit nur mit der 
Hemd abwehren. Elfmeter lautete die Entſckeidung des Schl ds⸗ 
lets. Gediga ſetzte an, doch landete der Schuß im Aus. Der 
Gleiwitzer rechte Flügelſturm beſuchte weiter den Laurahütter 
Tormann, der jo manchen ſcharfen Schuß mit viel Gſſchick za: 
rierte. Wieder zäuſchte Juretzko zuerſt den Läufer dann den Ver⸗ 
teidiger und der nachfolgende Schuß landete in Schattons Tor 
4:0 für Gleiwitz. 07 ſtellt um. Leſch ging als Mittelläufer, 
Fitzner in die Verteidigung und Schulz Richtsaußen. Kaum, daz 
lie ſcdoch am Peſten ſtanden, war Kindl der glückliche Schütze des 
fünften Tores. 5:0 für V. f. B. Bald darauf folgte die Halb⸗ 


= 


14. Dezember 1930 und das Faſchingsvergnügen auf den 7. Febr. 
1931 feſtgelegt worden Das diesjährige Faſckhengsvergnügen 
finde! am Sonnabend. den 1. Februar, in Form eines Wald⸗ 
feſtes ſtatt. Eine Alte⸗Herrentiege wurde ins Leben geru ten, 
welche an i dem Donnerstag turnen ſoll. Mit Rüchſicht auf das 
in diefom Jahre in Ramitin ſtattfindende Verbandsfeſt wurde 
angeregt. eine Reſſaſparkaſſe ins Leben zu rufen Hierauf wurde 
der offizielle Teil der Jahreshauptverammlung geſchloſſen und 
der gemütlich Teil trat in feine Rechte. 


Verein techniſcher Verebeamten. 

o- Am letzten Sonnabend, den 18. Januar, veranſtal⸗ 
tete der Verein techniſcher Bergbeamten im Generlichſchen 
Saale ſein diesjähriges Faſchingsvergnugen. Zahlreich 
batten ſich die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gäſten 
eingefunden. um wieder einmal einige frohe Stunden zu 
verleben. Wie immer bei den Bergleuten, herrſchte auch 
bei dieſem Feft eine außerordentlich gemütliche Stimmung 
und die Stunden verfloſſen im Fluge. 


Die O7⸗Mannſchaft, welche jetzt wieder von Leſch dirigiert 
wurde, wurde immer einheitlicher. Große Anbeit mußte nun ie 
Hintermannſchaft der Gleiwitzer verrichten. Von nun an ſtand 
das Spiel im Zeichen einer fabelhaften Form zweier Mittel⸗ 
läufer, eich (07) und Majerhofer (V. f. B.). Der 07:Sturm, ron 
der Läuferreihe gut unterſtützt, konnte j doch zu keinem Erfolge 
konmen. Einen zweiten Elfmeter verſcheß Kralewski. In den 
Utzten 30 Minuten ja man nur noch 07 ſpielen. Leider kämpfte 
der Sturm zu eigenſinnig und verdarb dadurch einige gute Tor⸗ 
gelegenheiten. Erſt kurz vor Schluß verwandelte Sokolowski den 
dritten Elfmeter zum Ehrentor für den Platzbeſitzer. Gleich 
darauf folgte der Schlußpfeff. 5:1 lautete die abermalige Nieder 
lage der Laurahütter und die war beſtimmt nicht notwendig. 

Schiedsrichter Gruſchka traf nicht immer die richtigen Ent⸗ 
ſcheidungen. 

V. f. B. Gleiwitz 1 Jgdm. — 07 Zanrahütte 1. Jam. 0:1 (0:1). 

Die Nullſiebner⸗Jugend konnte über die Deutichoberictefier 
einen knappen Sieg erringen. Warwas war der Torſchütze. 

K. S. Slonsk Laurahütte — Jüdiſcher Sportklub Kattowitz 
ansgefallen. 

:5: Das für den letzten Sonntag projektierte Freund ſchafts⸗ 
treffen zwiſchen den obigen Klubs iſt vom letzteren noch in letzter 
Stunde obgeſagt worden. Das Wettſpiel wurde auf einen wpä⸗ 
teren Termin verlegt. 

Iskra Laurahütte — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 3:1 (3:0). 

s- Die hieſigen Iskraner, die am vergangenen Sonntag in 
Rosdzin⸗Schoppinitz weilten, ſind überraſchenderwerſt als Sieger 
zurückgekehrt. Die meiſten wollten es nicht glauben, als ſie hör⸗ 
ten, daß der K. S. Iskra den K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz eins 
wandfrei. mit 3:1 geſchlagen hat. Doch beruht die Kunde auf 
Wahrheit und man freute ſich über dieſe Tatſache. Ueber die 
Unbeſtändigkzit der Iskraelf muß man wahrhaftig den Kopf ſchit⸗ 
teln. Vor einer Weche ſpielte ſie auf eigenem Platz gegen 09 
Myslowitz und verlor 0:3, an dieſem Sonntag triumphierte jıc 
gegen einen wohl beſtimmt nicht ſchwächeren Gegner mit 3:1 und 
Dich noch mit einer viel ſchwächeren Aufſtellung. In dieſem Tref⸗ 
fen war der Kampfgeist bei allen Laurahüttern ein vorbildlicher 
und nur durch dieſen Umſtand errangen ji: den Sieg. Schon in 
der erſten Spielhälfte überrumpelten ſie die Platzbeſitzer und in⸗ 
nerhalb 15 Minuten ſtand das Rü ſultat 3:0 für Jstra. Es war 
ein wahrhaft erbitterter Kampf, den die Iskraner vor uhrien, an 
dem alle ohne Ausnahme beteiligt waren. Die Mannſchaft war 
ſeit den letzten Spielen nicht wiederzuerkennen. Hoffentlich führt 
ſie bet jeder Begegnung einen ſolch intereſſanten Kampf vor. 
Nach dem Seitenwechſel ertannten erſt die Rosdziner den Ernſt 
der Lage und griffe energiſcker an. Es gelang ihmen auch, ein 
Tor zu ſchießen, aber zum Ausgleich langte es nicht mehr. Dre 
Jekraelf verteidigte ſich, wie ſie nur konnte. Langſam nahte der 
Schlußpfiff und als verdienter Sieger verließ Iskra den Sport⸗ 
plaß. Die Tore ſchoſſen für Jskra Bohn und Zymla 2. Für 
Rosdzin⸗Schoppinitz orte der Halblinke. 

Beim Sieger war diesmal der Sturm in guter Verfaſſung. 
Auch das Hintertrio zeigte nette Leiſtungen. In der Rosdzmer 
Elf konnte nur die Lauferreihe gefallen. Alle übrigen Spieler 
nachten einen ſehr müden Findrud j 

Ueber den Schiedsrichter konnte nicht geklagt werden. Seine 
Eniſcheidungen fielen raſch und richtig. 

Jakra Referve — Nnsdzin⸗Schoppinitz Reſerve 0:2 

5: Die ſchwachen Iskraner mußten ſich von den viel ſtärkeren 

Reſerviſten des Plaßbeſitzers mit 0:2 als geſchlagen bekennen. 
Leichtathletikturſus. 

8 Die Uebungsſtunden finden nach wie vor jeden Dienstag 
und Freitag in der Gemeindeturnhalle ul. Skolna ſtatt. Da der 
Beſuch in der letzten Zeit ſtark nachgelaſſen har, bitten wir 
die hieſigen Leichtathleten um regere Beteiligung. 

Vom Ping⸗Pongſport. 

+5: Die hieſigen Ping⸗Pongabteilungen ſind ſcheimbar in den 
eigen Training verfallen. Es wäre ſchon wirklich an der Zeit, aß 
dieſe wieder einmal mit einem öffentlichen Turnier aufwarten. 
Wir leben doch jetzt in der richtigen Saiſon. 

Iskra Laurahütte hat ſchon einen Sporiplah? 

8 Wie voerlautet, ſoll der K. S. Iskra den ehemaligen 07⸗ 
las am Bittkower Wäldchen übernehmen. Der neurenovierte 
Sportplatz, welcher jetzt vom K. S. Bitttow gepachtet ft, würde 
dann von zwei Klubs in Anſpruch genommen werden. Die Lage 
iſt. obwohl vom Orte ziemlich weit entfernt, keine ſchlechte. Der 
ehemalige Beſitzer, der K. S. 07 Laurahütte, hat auf dieſem Platz 
ſtits einen guten Beſuch zu verzeichnen gehabt. 

Boxklub Laurahutte. 

16. Die geſamten Aktiven werden gebeten, zu dem heurigen 
Training zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen. Von nun 
ab wird auch wieder der bekannte Weltergewichtsmeiſter Kowollik 
nebſi Stollorz den Training leiten. 

Vor einem weiteren Boxlampfabend. 

:5: Der Laurahürter Voxklub bereitet für Sonntag, den 16 
Februar wieder cinen Boxkampfabend vor. Diesmal ſollen 
Kämpfer aus Deulſch⸗Oberſchleſten in den Ring treten Die 
Saurahütter Mannſchaft iſt durch zwei namhafte Boxer verſtärkt 
worden, jo daß an dieſem Abend ſchon mehrere Kämpfer den 
Laurahütter Verein vertreten werden können. Das genaue Pro⸗ 
gramm werden wir noch rechtzeitig bringen. 


zit. 


Das Kino „Apollo“ 
bringt ab Dienstag bis Donnerstag den 


größten See⸗Film 
„Vor der Seeſchlacht“. Filminhalt: Ninon heiratet mit 19 
Jahren den alten Schiffskommandeur Corlaix. Seinem Schiff 
wurden außer anderen Offizieren Kapitän Branburg und 
D' Artelles zugetzilt. Beide verlieben ſich in die ſchöne Frau 
Corlaix. doch dieſe ſchenkt nur dem Leutnant D Artelles etwas 
Zuncigung. Am 14. Juli findet bedanntlih in Frankreich der 
größte Feſttag ſtakt und hatte Frau Kommandeur Corlaix den 
Auftrag erhalten, die nötigen Vorbereitungen für dieſe Feier im 
Marineoffiziersſtab zu treffen. Während dieser Feier erhält der 
Kommandeur die Botſchaft vom Abbrecken der diplomatiſ cken 
Beßicchurgen von Deurſchland Die Schiffsmannſchaft ſoll ſich 
kriegsberert halten. Damit die Oftiziere mit ihren Frauen zus 
ſammen fein können, wird die fi .2 auf dem vom Kommandeur 
Corlaix befehligten Kreuzer fortg etzt. Ingwiſcken kam der 
Befehl zum Ausrücken und die Damen mußten ſchnell das Schiff 
verlaſſen. Aber Ninon die ſich während der Feier in den ſckö⸗ 
nen Leutnant D Artelles verkiebt, bleibt auf dem Shffe und 
ſchließt ſich in der Kabine des genannten ein. Die Schlacht bes 


gient, der Kreuzer Alma wird von einem anderen Kreuzer tor⸗ 
pediert und iſt dem Verſinken nale. Dabei findet Leutnant 
D' Artelles den Tod. Ninon dagegen wild von einer Ordonnanz 
gerettet. Außerdem, als zweiter Filmidlager der Flußmatrese 
Buſter Kactom in jeinem überraſcherden Luftſpiel. Man leſe 
das heutige Inſerat! 8 


Offene Sonntage und verlängerte Geſchäftszeit im Jahre ' 


1930 in Michalkowitz. 

„o- Im Sinne der Verordnung vom 5. Februar 1919, be⸗ 
treffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, gibt die Ge⸗ 
meinde Michalkowitz folgerde Sonntage im Jahre 1930 be⸗ 
kannt, an wolchem die Geſchäftslokale in der Zeit von 8—10 
Uhr. 12—14 Uhr und 16—18 Uhr offen gehalten werden dürfen: 
2. Februar, 2. März, 30. Marz. 13. April, 4. Mai, 3. Au zuſt. 
5. Oktober (Ablaßfeſt), 1. Juni 14. Dezember und 21. Dry: 
ber 1930 An allen anderen Ssuntagen und Feiertagen dürfen 
diejenigen Geſchäfte, walche Milcl, Butter, Backwaren, Zucker⸗ 
waren, Fleiſch, Wust. Eis und Früchte verkaufen, in der Zeit 
von 8-10 Uhr chen gehalten werden, jedoch To, daß die Läden 
Stund vor Beginn des Gottesdienſtes geſchleſſen find. Ge⸗ 
ſchöſte. welche außer Lebensmitteln noch andere Waren führen, 
dürſen in dieſer Zeit nicht offen gehalten werden. Zuw' der- 
handlungen werden be'traft. Außerdem gibt die Gemeinde Mir 
&altow.k noch 20 Wochentage im Jahe 1930 bekaunt. an welken 
fämtlicho Geſchäftslokale bis 9 Uhr abends geöffnet bleiben 
dürfen und zwar am 15. Januar, 31. Januar, 15. Febriar. 28. 
Februar, 15 Mir, 31. März, 19. April. 30. April, 15. Mai, 
31. Mai. 14. Juni. 28. Juni, 15. Juli, 31. Juli, 14. Auguft, 
31 Augußt. 30. September, 31. Oktober, 29. November und 21. 
Dezemker 1930. 


Die Schleſiſchen Jugendkraft⸗Schachmeiſterſchaften 
beendet. 
Jugendkraft Bismardhütte Schachmeiſter. 

:5: Am vergangenen Sonntag wurden in Laurahütte, 
im Generlichſchen Saale, die Schachmeiſterſchaftskämpfe der 
ſchleſiſchen JIugendkraftrereine beendet. Der Bismarckhütter⸗ 
Wojewodſchaftsmeiſter konnte in dieſem Jahre auch die 
Jugendkraftmeiſterſchaft an ſich reißen. Die Endkämpfe, 
an melchen ſich 5 Vereine beteiligten, nahmen einen recht 
intereſſanten Verlauf. Fern geblieben iſt von dem letzten 
Spielſonntag der Zalenzer Verein, der gegen den Katto⸗ 
witzer Jungmännerverein Peter Paul noch ein Wettſpiel 
auszutragen hat, das jedoch auf die Meiſterſchaft keinen 
Einfluß mehr hat. Brav hielten ſich diesmal die Yaura- 
hütter Spiele. Der Meiſter konnte erſt nach recht erbit⸗ 
terten Kämpfen das unentſchiedene 2:2 erzielen. Eine 
Senſotion bedeuteie die Niederlage von Mroß 2, Bismarck⸗ 
hütte, die er durch den jugendlichen Laurahütter Jendrys⸗ 
zyk einſtecken mußte. Auch hatte Niew'dok⸗Kattowitz. ob⸗ 
wohl er an dritter Stelle fpielte, gegen Adam⸗Bismarckhütte 
einen ſchweren Stand, denn erſt nach einem mehrſtündigen 
Spfel gelang es ihm, dieſen zu ſchlagen. Nosczyk⸗Laurahütte 
hielt ſich gegen den Wojewadſchaftsmeiſter Mroß 1. Bis⸗ 
marckhütte, recht gut. Die Organiſation klappte diesmal 
gut, ſo daß die Spiele reibungslos vor ſich gingen. Die 
einzelnen Ergebniſſe waren folgende: Bismarckhütte gegen 
Peter Paul⸗Kattowwitz 1:1, Vismardhütte gegen St. 
Aloiſius⸗Laurahütte 2:2, Bismardhütte gegen Tarnowitz 
4:0, Bismarckhütte gegen Schoppinitz 4:0, Peter Paul⸗Kat⸗ 
towitz gegen Tarnowitz 4:0, Schoppinitz gegen Tarnowißz 4:0. 


EUR 2 = 
Holtesdienſtordnung: 
Katbaliſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwo«“ den 2. Ja miar. 
1. hl. Mee für verſt. Palbine Bratek, Eltern beidorſeits, 
Ludwine Vartocha und verlaſſene Seelen. 
2. hl. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu als Daniſagung für er⸗ 
haltene Gnaben 
n hl. Meſſe für verſt. Ann! Gurski. 
Donnerstag, den 23. Januar. 
1. hl. Meijs für verſt. Petronell à Ryſisk. 
2. hl. Mete auf die Intention Suchy aus Anlaß der Sil⸗ 
berhochzeit. 
3 hl. Meſſe für verſt. Julie Mocko und Tekla Dubiel vom 
8 


KINO APOLLO 


Slemlanewice, ul. Dworcowa - Tel. 1028 
Ab Dienstag bis Donnerstag % 


ber größte u. imposanteste Seefilm, der 
in ergreifender Weise die ersten Seean- 
griffe während des Weltkrieges schildert 


| 00x der Seeschlacht 


Damit unsere werte Kinokundschaft voll 
und ganz auf ihre Rechnung kommt, ge- 
ben wir noch als zweiten Filmschiager: 


BUSTERKEATON ais 


DerFiuß-Matrose 


in seinem überraschendem Lustspiel mit 
ausgezeichnet, Sensalion einer Veschmel- 
zung von Humor, Technik u. Akrobatik 
E in Film zum Kranklachen 
LustspieleffektezumB:üll n 


ar Me na —. 


nn uf 


2 22er I 
1 fleiner Geigäit |} 
mit oder ohne Ware, in! 
Siemianowice zu kaufen 
oder zu mieten geſucht. 
Ofſerten au 
Hadwig Rzapka 
ul. Piaſtows ka Nr.i+4 
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diese Zeitung 
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Wekbel ffändig 
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wlrd auch mit Erfola Chlorodomt- 


16 Perſonen im Flugzeug verbrannt 


Verlin. Das bisher ſchwerſte Unglück in der Geſchichte der 
Perkehrsfliegerei ereignete ſich geſtern in San Diego in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Dort ſtürzte aus bisher noch unbekannten 
Gründen ein dreimotoriges Verkehrsflugzeug der Maddus⸗Trans⸗ 
continental Airlines ab. Die Inſaſſen, zwei Piloten und vier. 
zehn Fahrgäste, fanden dabei den Tod. Die abgeſtürzte Maſchine 
befand ſich auf dem Wege von der mexikaniſchen Stadt Agua Ca⸗ 
liente. wo ein Pferderennen ſtattgefunden hatte, und war mit 
rücktehrenden Wochenendausflüglern auf dem Fluge nach Los 
Angeles. Als das Flugzeug in San Diego erſchien, hatten Juß⸗ 
gänger den Eindruck, als ob der Apparat mit einer Motorſchwie⸗ 
rigteit zu kämpfen hatte. Scheinbar verſuchte der Pilot, in der 
Nähe der Meeresküſte eine Notlandung vorzunehmen. Die Ma⸗ 
ſchine hatte jedoch den Boden kaum berührt, als eine ſchwere Ex⸗ 
ploſion hörbar wurde. Das ganze Flugzeug ſtand augenblicklich 
in Flamemn und raſte noch etwa hundert Meter über den Boden 
dahin Drei Inſaſſen wurden bei dem Anprall binausgeſchleudert 


und fanden ſofort den Tod. 
ander. 

Trotzdem Augenzeugen ſofort die Unfallhilfsſtellen benach⸗ 
richtigten, trafen die Krankenwagen, die ſchon nach wenigen Mi⸗ 
nuten zur Stelle waren, zu ſpät ein. Als der Brand gelöſcht war, 
fand man in der völlig verſtümmelten Kabine des Unglückflüg⸗ 
zeuges nur noch die verkohlten und ſchrecklich verſtümmelten 
Leichen der übrigen Inſaſſen vor. Ein völliges Wiedererkennen 
der Toten war noch nicht möglich. So konnte man bisher nur 
feſtſtellen, daß es ſich bei den Verbrannten größtenteils um Leute 
aus Los Angeles handeln wird und daß ſich unter ihnen acht 
Frauen befinden. 

Es dürfte noch friſch in Erinnerung fein, daß vor kaum vier⸗ 
zehn Tagen auf der Höhe von Los Angeles zwei Flugzeuge der 
Foxfilm⸗Geſellſchaft zuſammenſtießen. Bei dieſer Kataſtrephe 
kamen zehn Menſchen ums Leben. 


Die Maſchine barſt dann ausein⸗ 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Mittwoch den 22. Januar. 
6 Uhr: für verſt. Jakob und Agnes Kamzzella, Martin und 


Franz Rygulla. 
Witos Daiadgba 


6% Uhr: für verſt. 
Sohne. 
Donnerstag. den 23. Januar. 
6 Uhr: für Eheleute Auguft Nowak aus Anlaß der Silber⸗ 
hochzeit. 
6% Uhr: in beſtimmter Intention. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 22 nuar. 
7% Uhr: Jugendbund. a 
Donnerstag,. den 23. Januar. 
6 Uhr: Abendandacht. 


und für 3 gefallene 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 


Weltfahrt mit dem „Graf Jeppelin“ 


Der am 23. Januar 1980 um 8 Uhr abends, in Katto⸗ 
witz, im Saale der „Reichshalle“ und am 24. Januar 1930, 
8 Uhr abends im großen „Graf Reden“⸗Saale in Königs⸗ 
hütte ſteigende Vortrag des Fahrtteilnehmers, Redakteur 
der Frankfurter Zeitung, Max Geiſenheyner, „Weltfahrt 
mit dem „Graf Zeppelin“, fand bei ſeiner Pariſer Durch⸗ 
führung folgende Beſprechung: 

„Max Geiſenheyner in Paris“. 

Max Geiſenheyner hielt im Rahmen des Deutſchen 
Hilfsvereins einen Vortrag über ſeine Reiſe „Mit „Graf 
Zeppelin“ um die Welt“. Vor einem überfüllten Saal 
ſchildert er ſeine Erlebniſſe und die Etappen ſeiner Fahrt, 
die er als Berichterſtatter der „Frankfurter Zeitung” unter⸗ 
nahm und jedes ſeiner Worte wurde von der andächtigen 
Zuhörerſchaft von Auslandsdeutſchen und Franzoſen mit 
wahrer Begierde aufgenommen; denn Geiſenheyner ver⸗ 
iteht zu erzählen. Er iſt der Meiſter der kleinen Dinge, aus 
denen er ein ſehr großes und ſehr deutſches Erlebnis auf⸗ 
baut. Wir wollen nicht verſchweigen, daß wir alle ſehr ge⸗ 
rührt waren durch die humorvolle Schlichtheit, mit der er 
uns in 1% Stunden um den Erdball führt und die 
Schrecken der ſibiriſchen Steppen, den Zauber des Stillen 
Ozeans, die Blumen und Heiterkeit Japans und ſchließlich 
das Getöſe der großen Städte Amerikas malte. Es war 
einer jener Pariſer Abende, wo man vor Heimweh nach 
Deutſchland ganz krank wird, obgleich immer von der ganzen 
Welt die Rede war. In der erſten Reihe ſaß neben dem 
deutſchen Botſchafter der große Deutſche, Albert Einſtein 
Selten hat ein Redner einen ſo großen und teilnahmsvollen 
Zuhörerkreis gehabt. Die Preiſe der Plätze betragen 3 und 
2 Zloty (Sitzplatz) 1 Zloty Stehplatz. Die Karten find im 
Vorverkauf in der Buchhandlung Hirſch und der Buchhand⸗ 


lung der Kattowitzer Buchdruckerei⸗Verlags A. G. und in 


9 -Kalen 
1930 


Alnen -Kalender 
Silhouetten -Kalender 
Flug- Kalender 
Hosmos-Halender. 
Dürer -Kalender 
Natur und Kunst . . 


7.- zt 
7.- zt 
7.— 2 
7.- 21 
10.— 21 
10. 20 
„ 10.- 2ʃ 


Kunst und Leben 
Kamerad-Kalender für Knaben 5.- 24 
Kränzchen-Kalenderfür Mädchend.- zi 


Ein guter Aunst-Kalender ist der 
schönste Zimmerschmuck 
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KATTO WITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS -SPÖL“A AKCYINA, 3. MAJA 12 
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2 erel. erklichend ſchmeckend. 
Zahnpaſte Chtorodont. 
ge üblen Mundgeruch 

hunbisejler verwendet. 


der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, 
ul. Maricata 17, 2. Etage, geöffnet von 9—18 Uhr, in 
Königshütte in der Buchhandlung Paul Gärtner und an der 
Theaterkaſſe im „Graf Reden“, zu haben. 


Kattowitz — Welle 408,7. - 
12,05: Schallplattenkonzert. 16,15: Stunde für 
die Kinder, Uebertragung aus Krakau. 16,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17,15: Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18.45: 
Vorträge. 19.45: Berichte. 20,05: Abendkonzert. 22,15: Ber 
richte. 23: Franzöſiſche Stunde. 

Warſchau — Welle 1411. 
12,05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 16,15: Stunde für die Kinder. 16,45: 
Schallplattenkonzert. 17,15: Vorträge. 17.4: Unterhaltungs- 
konzert. 19,10: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 21.10: Litera⸗ 
riſche Stunde. 21,35: Unterhaltungskonzert. 22,15: Berichte. 23: 
Tanzmuſik. 


Mittwoch. 


Mittwoch. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Rur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanfage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht [außer Sonnabends und Sonntags) 19.20. Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung“) und Sportſunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (eins 
Bis zweimal in der Woche) 

) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.-G. a 

Mittwoch den 22. Januar. 16 Kinderſtunde: Kaſperle und 
die Straßenhändler. Kuſperle als Matrose. 16.30: Neue Tänze. 
17,30: Elternſtunde. 18.15: Stunde der Muſik. 18,15: Aus 
Gletwiß Stunde des Landwirts 19,19: Wettervorherſage für 
den nächſten Tag. 19,15: Kammermuſik (Schallplatten). 20: 
Wiederholung der Wettervorherſage 20: Blick in de Zeit. 
20,30: Nuſſiſche Tonſetzer. 21,30: Unbefugten Mt der Zutritt 
verboten! Mit dem Mikro durch die Icſephinenhütte 22,10: 
Die Abendberichte. 22.35: Aufführungen der Breslauer Oper. 
23: Die neuen Wohlfahrtsbriefmarken der Reichspoſt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 „gr. odp. 
Katowice. 


Kosciuszki 29 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 


jowie auch non Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſäure aus und gehen dirett zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
Ärzten und Kliniken in Europa emp⸗ 
fohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
1 tofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
N keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
Pest % feld. ate. salic., Cab % Chinin. 12.“ *-ihium ad 100 Amyl. 
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Die ſchönſten Handarbeiten 


sach den sorzüglichen Anleitungen and berrlichen Meters non 


Veyer's Handarbeitsbücher 


Areuzſtich 3 Bände 
Ausſchnitt⸗Stickerei, 2 Bände 

Strick⸗Arbeiten, 2 Bände / Rlöppeln, 2 Bände 
Weifftickerei / Sonnenjpitien / Ruuft-Stricken 
Dobljaum und Keinendurchdruch / Das Flickbuch 
DHäkel Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗Arbeiten 
Buntſtickeren 2 Bde / Dardanger- Stickerei 

Dug der Puppeukleidung 
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Ars ſflbrſiches 
Berzelch uls 
amjonAl 


über 
6 der ſchie dene 
Bande! 


Abra zu gaben 
oder dom 
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